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Aufgabe 1 Seien A,B ⊆ Nk. Welche der folgenden Aussagen sind im All-
gemeinen korrekt?

(a) Wenn A und B rekursiv aufzählbar sind, dann auch A ∩B.

(b) Wenn A und B rekursiv aufzählbar sind, dann auch A ∪B.

(c) Wenn A und B rekursiv aufzählbar sind, dann auch A \B.

Aufgabe 2 Sei A ⊆ Nk+2 rekursiv und f : Nk → N (total und) rekursiv.
Zeigen Sie, daß

{x̄ ∈ Nk | ∀y < f(x̄) ∃z : (x̄, y, z) ∈ A}

rekursiv aufzählbar ist.

Aufgabe 3 Geben Sie ein k > 0 und eine rekursive Menge A ⊆ Nk+1 an, so
daß

{x̄ ∈ Nk | ∀y : (x̄, y) ∈ A}
nicht rekursiv aufzählbar ist.

Aufgabe 4 Eine (totale) Funktion f : N → N ist schwach monoton, wenn
f(x) ≤ f(y) für alle x, y ∈ N mit x ≤ y. Zeigen Sie, daß eine nicht leere1

Menge A ⊆ N genau dann rekursiv ist, wenn sie das Bild einer schwach
monotonen rekursiven Funktion ist.

Aufgabe 5 Zeigen Sie, daß die Menge

HALT :=
{

(P , x) ∈ N2 | P codiert ein GOTO Programm, das eine

partielle Funktion f : N 99K N berechnet,

die bei x definiert ist
}

nicht rekursiv ist.

Hinweis: Erinnern Sie sich an die Beweise von Proposition 2.26 und Korol-
lar 3.25.

1Für die leere Menge ist die Behauptung trivialerweise falsch. Das war in der ur-
sprünglichen Formulierung der Aufgabe fälschlicherweise nicht berücksichtigt.
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